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VERLOSUNG

Quiz zu Zürichs Kirchen
 
Die Kirchen von Zürich sind Zeuginnen von Jahrhunderten  
voller Wandel, Glauben und Kultur. Jede Kirche hat ihre  
eigene spannende Vergangenheit. Wie gut kennen Sie die  
Geschichten und Geheimnisse dieser historischer Bauwerke?  
Zu gewinnen gibt es ein Puzzle der Stadt Zürich.

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Wie heisst die älteste 
Kirche in Zürich?

Kirche Enge 
[ GE ] 

Grossmünster 
[ BA ] 

St. Peter 
[ RE ] 

1

In welcher Kirche liegt 
der Hinrichtungsstein der 
Zürcher Stadtheiligen 
Felix und Regula?

Wasserkirche 
[ ION ] 

Grossmünster 
[ TEN ] 

Kirche Enge 
[ NNE ] 
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Welche Kirche war  
der zentrale Ort der 
Zürcher Reformation?

Grossmünster 
[ FOR ] 

Citykirche Offener  
St. Jakob 
[ SCH ] 

Predigerkirche 
[ UWE ] 

2 Eine Zürcher Kirche war 
einst ein Benediktinerin-
nenkloster – welche?

Wasserkirche 
[ ICH ] 

Fraumünster 
[ MAT ] 

Kreuzkirche 
[ RKE ] 

3

Di, 6. Mai, 19–21 h 
Mensch sein heisst  
sterblich sein 
Vortrag: Den Tod wieder ins 
Leben integrieren 
Referent: Dr. Heinz Rüegger 
Kirchgemeindehaus im Gut, Saal  
  
So, 11. Mai, 15–21 h 
Bal-Folk-Tanzanlass 
Mit Workshops um 13 Uhr 
Kirchgemeindehaus Höngg 
  
So, 18. Mai, 10 h  
Töffgottesdienst 
Anschliessend Grillplausch  
und Konzert 
Kirche Oberengstringen 
 
So, 18. Mai, 10 h 
Gottesdienst für Velofahrende 
Pfarrer Markus Dietz 
Treffpunkt: Unterdorf Affoltern, 
Bauernhof Schumacher  
 
Do, 22. Mai, 19.30 h 
Faszination Fledermäuse 
Vortrag und Rundgang  
im Rahmen von  
«Abenteuer StadtNatur» 
bistro ufem chilehügel 
 
Di, 27. Mai, 14 h 
Führungen zur Prophezey:  
Von Zwinglis Übersetzungs- 
workshop zur Uni Zürich 
Tickets und Infos:  
fuehrungen.reformiert-zuerich.ch 
  
Mi, 28. Mai, 14.30 h 
Redewendungen und 
Sprichwörter –  
zuhören und mitmachen 
Kirchgemeindehaus Seebach, 
Markussaal 
 
Do, 29. Mai, 11 h 
Gottesdienst an Auffahrt  
Unter freiem Himmel auf  
dem Münsterhof 
Bei Regen im Fraumünster  
 
So, 1. Juni, 16 h 
Gemeinsamer 
Installationsgottesdienst 
Apéro im Anschluss  
Pfarrerin Christine Stark 
Kirche Glaubten

©
 P

ri
sz

ill
a 

M
ed

ra
no

 /
 C

ar
ta

 M
ed

ia

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 30. Mai an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge­
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir ein Puzzle der 
Stadt Zürich mit 1000 Teilen. Es zeigt die Altstadtkirchen 
Grossmünster, Fraumünster und St. Peter – perfekt für 
entspannte Stunden und Zürich­Fans!

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff 
«Auferstehung» gesucht.

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
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H eute reicht ein kurzes Wort, selbst 
wenn es aus der Kirche kommt: 
Besuchen Sie am Samstag, 23. Mai 
die «Lange Nacht der Kirchen». 

Notieren Sie sich diesen Termin in der 
Agenda. Es lohnt sich. Schnell geht es und 
die lange Nacht ist vorbei. Andernfalls 
müssen Sie wieder ein Jahr warten. Also, 
für eine «lange Nacht» in den Kirchen, 
sonst natürlich nicht.

Sie werden auf Ihrem Rundgang auf viele 
Kirchen treffen, bis idem non est idem. 
Und entdecken, dass nicht nur zweimal das 
Gleiche nicht dasselbe ist, sondern Dutzen­
de Kirchen sich voneinander unterschei­
den. Suchen Sie aus, was Ihnen gefällt. 

Hier ein paar Anlauftipps: ABBA Super 
Trouper Tanznacht – Discofox­Kurs  
(Andreaskirche Sihlfeld) / Projektion Genesis 
(Kirche auf der Egg in Wollishofen) / 
Familienführung Tiere: Fromme Viecher, 
freche Fratzen (Grossmünster) /  
Aug in Aug mit Chagall (Fraumünster) /  
Bachs Kantaten (Kirche Oerlikon) /  
Jugendgottesdienst Taste IT (Kirche Enge). 

Kirche ist auch Kirche ausserhalb einer 
Kirche. Am Lagerfeuer sitzen, und Ge­
schichten lauschen, so wurde Religion 

tausende Jahre gelebt. Auch das finden Sie 
bei uns. Eine Poesienacht am Feuer. Keine 
Sorge, Sie kommen ohne qualmenden 
Rauch davon. 

Das Schenkhaus (Dufourstrasse 29) weiht 
in dieser Nacht ihr digitales Lagerfeuer 
ein, eine meterhohe Kunstinstallation. 
Sie finden diese moderne Kirche mitten 
in Zürich, hinter dem Sechseläuteplatz 
in Richtung Seefeld. Setzen Sie sich ans 
 Lagerfeuer, hören Sie ein Gedicht und 
essen Sie etwas Feines. Das ist die Poesie­
nacht mit Kreativfestival im Schenkhaus.
 
Besuchen Sie unsere Kirchen. 

SIMON OBRIST
Kirchenpfleger

PS: Ein weiterer Ausgehtipp ist das 
500-Jahr-Jubiläum der Täuferbewegung. 
Die grosse Feier findet am 29. Mai statt. 
Lesen Sie dazu auf Seite vier den Text mit 
Jürg Bräker, dem General sekretär der 
Konferenz der Mennoniten der Schweiz.

Simon Obrist.   © Lukas Bärlocher

«ABENTEUER STADTNATUR»

 
Biodiversität  

vor der Haustür 
Ob Eisvögel, Fledermäuse oder Füchse –  

sie alle leben in Zürich. Das Festival «Abenteuer 
StadtNatur» lädt dazu ein, Zürichs Pflanzen-  

und Tiervielfalt hautnah zu erleben. Dazu finden 
Exkursionen, Workshops, Spaziergänge und 

Vorträge statt. Die reformierte Kirchgemeinde 
Zürich beteiligt sich mit zwei spannenden 

Veranstaltungen und präsentiert ihren Beitrag  
zur urbanen Biodiversität.

Stadtnatur bereichert  
die Lebensqualität!  

Mehr Infos: 

TITELSEITE
Die Kirche Höngg begeisterte  
an der Langen Nacht der  
Kirchen 2021 mit einer  
grossen Lichtinstallation. 
Quelle: Priszilla Medrano
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Gedenktafel für die Täufer:innen bei der 
Schipfe an der Limmat. © Markus Rediger 

reformiert.lokal4 |

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Vor 500 Jahren wurden sie verfolgt, 
heute kehren sie zurück: Täufer und 
Täuferinnen aus aller Welt feiern in 
Zürich ihr Jubiläum und lassen ihre 
bewegte Geschichte lebendig werden.  
Die Aktion «Täufer willkommen» 
schafft zudem Raum für Begegnun-
gen, die Brücken zwischen  
christlichen Traditionen bauen.

500 Jahre nach ihrer Entstehung in 
 Zürich feiern Täufer:innen aus aller 
Welt ihr Jubiläum in der Limmatstadt. 
An der Jubiläumsveranstaltung unter 
dem Motto «Mut zur Liebe» finden 
Workshops, Konzerte, eine Ausstel­
lung, eine Podiumsdiskussion und 
ein historischer Stadtrundgang statt. 
Alle Teilnehmenden werden an einem 
Button erkennbar sein. «Ich freue 
mich auf das Bild, wenn über tausend 
Täufer:innen und Interessierte in der 
Innenstadt unterwegs sind», so Jürg 
Bräker, Generalsekretär der Schwei­
zer Mennoniten. «Das ist für mich der 

Kern dieses Jubiläums, wenn Menschen 
in der Begegnung miteinander darüber 
sprechen, was Mut zur Liebe für sie 
bedeutet.»

Die Täuferbewegung lehnte die 
Kindertaufe ab und praktizierten die 
Erwachsenentaufe nach bewusstem 
Glaubensbekenntnis. Wegen dieser 
Überzeugungen wurden sie sowohl von 
katholischen als auch von reformierten 
Obrigkeiten verfolgt und hingerichtet. 
Aufgrund der Verfolgungen zerstreu­
ten sie sich in verschiedene Regionen. 
Eine offizielle Versöhnung mit der 
reformierten Landeskirche des Kantons 
Zürich und der Stadt Zürich erfolgte 
2004. 

Beim Täuferjubiläum steht nicht mehr 
das historische Unrecht im Fokus, son­
dern die ökumenische Zusammenarbeit 
und der Dialog zwischen christlichen 
Traditionen. «Wir wollen die gemeinsa­
me Reformationsgeschichte erzählen», 
sagt Jürg Bräker. «Wir reflektieren, wer 
wir heute als weltweite Gemeinschaft 
sind. Wofür engagieren wir uns in 
dieser Welt?» Zwischen Himmelfahrt 
und Pfingsten findet dann die Aktion 
«Täufer willkommen» statt: Schweizer 
Christinnen und Christen sind eingela­
den, Täufer:innen eine Unterkunft zu 
bieten und so den Austausch zwischen 
christlichen Traditionen zu fördern.

WERDEN SIE GASTGEBER:IN 
AM TÄUFERJUBILÄUM!
www.taeufer-willkommen.ch

Antijudaismus bezeichnet eine religiös begründete Judenfeindschaft. Wie hat  
die christliche Theologie antijüdische Bilder geprägt, und wo wirken sie bis heute 
nach? Die Veranstaltungsreihe beleuchtet in Vorträgen und Lesungen historische 
Wurzeln und aktuelle Herausforderungen. Sie wird von den drei Pfarrerinnen 
Jacqueline Sonego Mettner, Chatrina Gaudenz und Tania Oldenhage organisiert. 
Ziel ist es, genau hinzuschauen, zu verstehen und Wege zu finden, um die  
antijüdischen Traditionen zu durchbrechen.

ANTIJUDAISMUS IN ZÜRICH 
Sechsteilige Veranstaltungsreihe mit Vorträgen und Lesungen
27.5. / 26.6. / 27.8. / 18.9. / 29.10. / 2.12.  
18.30–20.30 Uhr

 
ANTIJUDAISMUS IN ZÜRICH

Aufarbeiten statt verdrängen

500 JAHRE TÄUFERBEWEGUNG

Brücken des Miteinanders

Kultur, Musik und spirituelle Erlebnisse 
verbinden sich in einer besonderen Nacht: 
An der Langen Nacht der Kirchen öffnen 
auch in Zürich Kirchen des Nachts ihre 
Tore – und schaffen Raum für Inspira-
tion, Austausch und Gemeinschaft. 

«Die Lange Nacht der Kirchen gibt es euro­
paweit», sagt Daria Zanni. Die Projektleiterin 
Gemeindeleben verantwortet die Koordina­
tion mit den Kirchenkreisen. Seit ihrer ersten 
Durchführung 2016 hat die ökumenische Ver­
anstaltung jeweils bis zu 50 000 Interessierte 
in Zürichs Kirchen gelockt. Das Konzept 
stammt aus Wien, wo die Lange Nacht der 
Kirchen erstmals 2005 stattfand. Nun können 
sich Besucher:innen auf Führungen, Konzer­
te, Theater oder Lichtinstallationen in Zürich 
freuen. Zudem gibt die Lange Nacht der Kir­
chen Einblicke, wie Kirchen am gesellschaft­
lichen Leben teilhaben: als Orte der Sinnsu­
che, in Form von sozialen Projekten sowie als 
Raum für Austausch und Gemeinschaft.

LANGE NACHT DER KIRCHEN

Eine seltene Nacht voller Magie und Inspiration 

Eine Lichtshow in der Kirche Auf der Egg, wie sie an der Langen Nacht der Kirchen  
gezeigt wird: Die Show «Enlightenment» läuft aktuell noch bis am 4. Mai. © Projektil

https://www.taeufer-willkommen.ch
https://reformiert-zuerich.ch/home/home~1666/news~3837/hinschauen-statt-wegsehen/91538/
http://www.taeufer-willkommen.chAntijudaismus
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niederländischen Studie vermuten, dass die 
besondere Erwartungshaltung beim  Betreten 
einer Kirche die Wahrscheinlichkeit für 
spirituelle Erlebnisse erhöht.» 

Dass historische Kirchenbauten eine beson­
dere Anziehungskraft haben, lege etwa auch 
der Religionswissenschaftler Arnaud Liszka 
in seiner Typologie symbolischer Orte dar: 
«Kirchen gelten als verdichtete Orte kollek­
tiver Erinnerung, die auch jenseits konfes­
sioneller Bindung als Resonanzräume für 
das Spirituelle fungieren.» Heutzutage seien 
viele Menschen auf der Suche nach spiri­
tuellen Erfahrungen in  Gemeinschaft, sagt 
Daria Zanni, «aber  gemäss individuellem 
Glaubensprogramm und ohne langfristige 
Verpflichtungen.» Und das sei genau, was 
die Lange Nacht der Kirchen biete. 

Das umfangreiche Programm hält für alle 
etwas bereit, die sich verzaubern lassen 
wollen. Selbst für Kinder gibt es spannende 

Angebote, die spielerisch an spirituelle und 
kulturelle Themen heranführen. 

Für Daria Zanni ist die Poesienacht im 
Schenkhaus eines der Highlights: Nach 
einem Kreativworkshop kommt man 
am  digitalen Lagerfeuer zusammen, um 
 Geschichten zu lauschen. « Geschichten ver­
binden, und mit Poesie können wir Dinge 
ausdrücken, für die wir manchmal keine 
Worte finden», sagt Jonas Simmerlein, der 
die theologische Leitung am Schenkhaus 
innehat. «Das Feuer regt die Fantasie an; es 
sorgt für eine fast magische Atmosphäre.» 
So schaffe das Schenkhaus in einer um­
gebauten Garage auch jenseits des sakralen 
Raums – ganz im Sinn der protestanti­
schen Theologie – eine Atmosphäre der 
 Gemeinschaft, sagt Daria Zanni. Die Pro­
jektion Genesis in der Kirche Auf der Egg 
hingegen spielt mit der Kirche als spezielle 
Leinwand: Hier wird die Schöpfungsgeschich­
te durch ein beeindruckendes Zusammenspiel 
aus Bild und Klang lebendig. Daria Zanni: 
«Dieses Spektakel lässt einen die biblische 
Erzählung auf völlig neue Weise erleben.» 

Ob auf nächtlicher Sinnsuche, im magischen 
Feuerschein oder bei einer musikalischen 
Inszenierung: Mit ihrem Programm zeigt 
die Lange Nacht der Kirchen eindrucksvoll, 
wie vielfältig Kirche heute ist.

LANGE NACHT DER KIRCHEN
Freitag, 23. Mai
Entdecken Sie das vielfältige  
Programm der diesjährigen 
Langen Nacht der Kirchen via 
QR-Code – und tauchen Sie ein  
in die Kirchen bei Nacht. 

«Die Lange Nacht der Kirchen unterscheidet 
sich von klassischen Kirchenveranstaltungen 
und von weltlichen Abendfestivals», sagt Da­
ria Zanni, die sich mit Studien zum Thema 
nächtliche Veranstaltungen in Kirchen aus­
einandersetzte: «Laut einer Studie von Boer 
und Roest aus 2016 erlebt die Mehrheit der 
Befragten den Event als qualitativ andersar­
tig.» So würden Teilnehmende – unabhängig 
von ihrer religiösen Einstellung – gemeinsame 
Bindungserfahrungen machen: «Sie empfin­
den ein Gefühl der Verbundenheit, treten in 
Kontakt mit einer transzendenten Wirklichkeit 
oder erfahren Momente der inneren Ruhe.» 

Die dadurch entstehende Gemeinschaft glei­
che einer Gemeinschaft auf Zeit – «das ist 
typisch für postmoderne Gesellschaften, in 
denen Individualität und situative Sinnsuche 
zentrale Werte darstellen.» Laut Daria Zanni 
könnten Menschen an der Langen Nacht der 
Kirchen niederschwellig Teil eines kollek­
tiven Erlebnisses werden: «Die Autoren der 

LANGE NACHT DER KIRCHEN

Eine seltene Nacht voller Magie und Inspiration 

Eine Lichtshow in der Kirche Auf der Egg, wie sie an der Langen Nacht der Kirchen  
gezeigt wird: Die Show «Enlightenment» läuft aktuell noch bis am 4. Mai. © Projektil
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«Die Mehrheit erlebt 
den Event als qualitativ 

andersartig.»
DARIA ZANNI

Projektleiterin Gemeindeleben

https://www.langenachtderkirchen.ch
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«KreativKlang6» Musikevent für Jung und Alt

reformiert.lokal  Kirchenkreis sechs

MARTIN KUTTRUFF, KANTOR | Wir heissen  
Sie auch in diesem Jahr wieder zum «Kreativ-
Klang6» willkommen – dem Beitrag des  
Kirchenkreises sechs zur «Langen Nacht der 
Kirchen» – bei dem sich die Pauluskirche zu  
einem aussergewöhnlichen Klangraum für Kurz-
konzerte und Kinosaal verwandelt. Besuchen  
Sie vorher und nachher auch andere Veranstal-
tungen in vielen Kirchen der Stadt Zürich. 

Als das Konzertformat «KreativKlang6» im Mai 
2022 erstmalig stattfand, waren wir überrascht 
ob der hohen Zuschauerzahl. Auf Anhieb ström-
ten weit über 100 Zuhörerinnen und Zuhörer 
in die Pauluskirche. Viele waren schlichtweg 
neugierig und konnten sich vielleicht auch nicht 
vorstellen, wie die unterschiedlichsten Kurz
konzerte miteinander korrespondieren sollen.  
Zu Gast war damals z.B. das Duo «nandman» 
– das im Musikstil «Electro» beheimatet ist. 
«Beats und Loops», das sind nicht die typischen 
Klänge, die wir in Kirchenräumen erwarten. 
Und dann ist es nicht überraschend, dass wenige 
Zeit später bei einem anderen Kurzkonzert z.B. 
Händels «Orgelkonzert» zur Aufführung kam. 

SAMUEL ZAHN, PFARRER | Nein, nein, 
keine Bange – oder je nach Ansicht 
auch keine falsche Hoffnung – es wird 
im Mai nicht alles neu im Kirchen- 
kreis sechs! Dafür wird auch im 
übrigen Jahr immer wieder etwas 
überprüft, angepasst, neu lanciert 
oder auch gestrichen. Innovation und 
Exnovation, also Erneuerung durch 
Einführung oder Weglassen braucht 
es aus verschiedenen Gründen.     

Schon die Reformatoren schrieben der 
Kirche ins Aufgabenheft, dass sie eine 
«ecclesia semper reformanda» sei, eine 
Kirche, die sich immer wieder erneuern 
müsse. Das hat verschiedene Facetten: 
Im Lauf der Geschichte forderten neue 
Gedanken dazu heraus, die bestehen-
den Lehren neu zu durchdenken und zu 

INNOVATION UND EXNOVATION

Alles neu macht der Mai
formulieren. Die Zahl der Mitglieder 
oder wirtschaftliche Gegebenheiten 
erfordern ebenso eine Reaktion wie 
Corona-Regeln oder Umweltthemen. 
Strukturen werden gleichermassen  
verändert wie die Angebotspalette,  
um an den Bedürfnissen der Menschen 
dranzubleiben und im Umfeld redu-
zierter Stellen umso mehr den frischen 
Wind von neuen Mitarbeitenden zu 
nutzen. Manchmal tut ein Wegfall weh, 
manchmal kann eine Neuheit viele  
anziehen und begeistern.  
 
Jedenfalls setzen sich Mitarbeitende, 
Behörden und Freiwillige beherzt ein, 
dass der Kirchenkreis sechs in Ge-
staltung und Aktivität attraktiv bleibt, 
nah an den Menschen und sinnstiftend: 
Macht die Seele frisch und frei! 

Liebe Yvonne, 
 
Frühzeitiger Ruhestand – ich schliesse 
die Augen und sehe einen Schaukelstuhl. 
Ein Mensch, der nach Jahren harter 
Arbeit müde in die Ferne starrt. Vielleicht 
noch eine Tasse Tee in der Hand...     

Falsche Vorstellung: Bei deinen Plänen 
wird klar, du wirst nicht im Schaukelstuhl 
sitzen. Eine aktive Zukunft liegt vor dir. 
Du erzählst von deiner Freiwilligenarbeit 
bei der Caritasaktion der Blinden. Du 
begleitest Menschen mit Sehschwächen in 
ihre Ferien und bei ihren Freizeitaktivi-
täten. Diese wichtige Arbeit erfüllt dich. 

Du siehst die Welt in neuen Farben. Bunte 
Geschichten zu erzählen, gehört zu deinen 
Leidenschaften, nur eines von deinen 
vielen schönen Talenten. Bei Veranstal-
tungen im Kirchenkreis sechs hast du 
viele Kinder mit spannenden Erzählungen 
in den Bann gezogen. Das wirst du auch 
weiterhin tun können. Blinde sind gute 
Zuhörer:innen. Ihre Welt ist voller Farben.  

Yvonne, mehr Farbe, weniger Formulare, 
mehr Reisen, weniger Reglemente, das 
wünschen wir dir für die Zukunft.

Luzius Zurbuchen 
Teamleiter Infrastruktur

Mehr Zeit zum Kuscheln.    Quelle: Yvonne Bhimani

SIGRISTIN YVONNE BHIMANI GEHT IN DEN RUHESTAND

Alles Gute für neue Aufgaben
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KERZENZIEHEN 2025 
 
Im November 2024 wurde 
in der Kirche Letten zum 
ersten Mal ein Kerzenziehen 
in Kooperation mit dem GZ 
Schindlergut durchgeführt.  
 
Das erste Kerzenziehen war ein 
voller Erfolg – mit vielen schö-
nen Begegnungen, guter Stim-
mung und durchwegs positiven 
Rückmeldungen. Deshalb findet 
das Kerzenziehen auch dieses 
Jahr wieder statt. Nach dem 
Motto «Der frühe Vogel fängt 
den Wurm», sind wir bereits auf 
der Suche nach engagierten Per-
sönlichkeiten, die uns während 
des Kerzenziehens unterstützen. 
Gefragt sind Organisationstalent 
und Betreuung vor Ort. 
 
KIRCHE LETTEN
Freiwillige für das Kerzenziehen 
17.–30. November
Weitere Infos: Olivia Koller

KINDERWORKSHOP 
 
Obacht, ihr kreativen Menschen 
im Quartier … für einen Kreativ-
Workshop, ein Kurzlager oder 
Spielnachmittage suchen wir 
nach Personen aus dem Quartier, 
die Zeit und Lust haben, sich zu 
engagieren und in Kooperation 
mit dem Kirchenkreis sechs ein 
kreatives Angebot für Kinder 
aufzugleisen.  
 
Vielleicht malen Sie gerne, sind 
gut im Handwerken, Lisme oder 
Singen… alle Steckenpferde sind 
willkommen. Der Fokus liegt auf 
der Vermittlung von kreativem 
Wissen. «Hands on» sollen die 
Kinder die Möglichkeit bekom-
men, auszuprobieren, zu testen 
und mit uns im Austausch zu 
sein. Natürlich werden Sie durch 
uns unterstützt und Details kön-
nen gerne ausgehandelt werden. 
 
KIRCHENKREIS SECHS
Fühlen Sie sich angesprochen? 
Dann melden Sie sich bei  
Olivia Koller.

FREIWILLIG ENGAGIERT

Kreative 
Köpfe gesucht«KreativKlang6» Musikevent für Jung und Alt

Letten  Matthäus  Oberstrass  Paulus  Unterstrass

«Die Welt ist voller 
Musik, man muss ihr 
nur Raum geben.»
 
HEIDI MARIA ARTINGER 

Kreatives Zusammenspiel  
von Giancarlo Prossimo,  
Kiyomi Higaki und  
Martin Kuttruff. 
Quelle: Reto Schlatter

Es ist genau dieser Kontrast, der dieses Format 
so aufregend und vermutlich auch so beliebt 
macht. Es ist ein «ungeschriebenes Gesetz» und 
es ist Teil des Konzepts, dass jedes Kurzkon-
zert – völlig losgelöst von der Formation oder 
der Stilrichtung – in einen musikalischen Dialog 
mit der Orgel tritt. Sie werden deshalb kein 
Kurzkonzert im Format «KreativKlang6» erlebt 
haben, an dem es dieses spannende Zusammen-
spiel nicht gab. 

Auch in diesem Jahr verwandelt sich die  
Pauluskirche in der bereits vierten Auflage 
von «KreativKlang6» erneut in einen kreativen 
Klangraum für Jung und Alt. «Brassband meets 
Orgel», unter diesem Motto steht eines der  
Konzerte. Eine Kombination, die sicherlich nicht 
alltäglich ist und auf die Sie sich schon jetzt 
freuen dürfen. Das Bläserquintett «Uetlibrass» 
wird mit unterschiedlichstem Repertoire von 
Klassik bis zum Jazz für Begeisterung sorgen 
und nicht nur beim Werk «Solemn Entry» von 
Richard Strauss in einen beeindruckenden 
Dialog mit der Orgel treten. Ein weiteres Kurz-
konzert steht unter dem Motto «Die Orgel als 

Orchester»: Wir sind glücklich, dass wir Severin 
Zöhrer – einen ausgewiesenen Spezialisten für  
Orgeltranskriptionen – nach Zürich einladen 
konnten. Er hat grosse Orchesterwerke in eine 
virtuose Orgelpartitur verwandelt und wird die 
«Königin der Instrumente» in ihrer facetten
reichen Klangvielfalt erklingen lassen. Unter ande-
rem kommt das bekannte Werk «Die Moldau»  
von Bedřich Smetana zur Aufführung. Ein 
weiteres Konzert trägt den Titel «Tastendialog»: 
Schwungvoll und humorvoll tritt die Orgel 
mit unserem grossen Konzertflügel in einen 
spannenden musikalischen Dialog. Traditionell 
verwandelt sich die Pauluskirche zum Abschluss 
wieder in einen Kinosaal: Der Organist Johannes 
Lienhart improvisiert live zu einem amüsanten 
Film, der Jung und Alt garantiert ein Lächeln auf 
die Lippen zaubert. Wie immer sind auch die  
Organistin und Organisten aus dem Kirchenkreis 
sechs musikalisch aktiv und freuen sich auf viele 
Begegnungen und einen klangvollen Abend. 

PAULUSKIRCHE  
Freitag, 23. Mai, 19.30 Uhr   
Weitere Infos: Kantor Martin Kuttruff
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Im September gehen wir mit einer 
kleinen Gruppe von Männern auf den 
heiligen Berg Athos. Die Halbinsel in 
der Nähe von Thessaloniki wird seit 
fast 2000 Jahren von Einsiedlern und 
Mönchen bewohnt. 

Auf den Berg Athos dürfen nur Männer  
reisen und es ist sehr schwierig, eine Be-
willigung zu erhalten. Unseren deutsch-
sprachigen Reiseführer, Niko Delveroudis, 
kenne ich seit vielen Jahren. Er hat selbst 
als Mönch auf dem Athos gelebt und 
ermöglicht uns diese Reise. Wir wandern 
von Kloster zu Kloster und erleben die 
wunderbare Landschaft und die tiefe 
Spiritualität dieses Zentrums der christ-
lich-orthodoxen Welt. Es ist eine Reise 
zu den Anfängen des Christentums: 
Manche Einsiedler auf dem Athos leben 
noch gleich wie die Wüstenväter in der 
Antike. Wir lernen auch Mönche kennen, 
die in Mönchsdörfern leben: Eine Form 
klösterlichen Lebens, das auch auf die 
Wüstenväter zurückgeht und die es im 
westlichen Christentum kaum noch gibt.

BERG ATHOS
Samstag, 20. – Sonntag, 28. September 
Info und Anmeldung bei Pfarrer  
Roland Wuillemin

WANDERN AM HEILIGEN BERG

Männerreise

Kloster auf dem Athos. Quelle: Roland Wuillemin

STUFENERÖFFNUNG JAHRGANG 2018/19

Schnuppertag beim Cevi Züri 10 
Der Cevi Züri 10 eröffnet im Mai 
2025 neue Mädchen- (Asharah) und 
Knabengruppen (Ararat). Wenn 
ihr 6–7 Jahre alt seid, habt ihr die 
Gelegenheit, uns am Schnuppertag 
kennenzulernen! 

Lust, den Wald zu erkunden und 
spannende Spiele zu erleben? Dann 
seid ihr bei uns genau richtig! Unsere 
jungen Leiter:innen freuen sich darauf, 
bei Spiel, Spass und Abenteuer viele 
Samstagnachmittage mit euch zu ver-
bringen. Am Schnuppertag, den 10. Mai 
2025, erzählen wir euch mehr davon. 
Bei unseren Programmen erwarten 
euch aufregende Spiele, Geschichten im 

Wald, Feuer machen, Zvieri essen, Sport 
treiben, Lieder singen und vieles mehr. 
Einmal im Jahr geht es ins Sommerlager,  
wo wir in einem Haus oder im Zelt un- 
vergessliche Abenteuer in der Natur  
erleben. Der Cevi Züri 10 arbeitet eng 
mit den Kirchenkreisen sechs und zehn 
zusammen und wird von ihnen unter-
stützt. So sind wir auch dieses Jahr 
wieder bei Anlässen vom Kirchenkreis 
sechs anzutreffen.

BUSSTATION ETH HÖNGGERBERG
Samstag, 10. Mai, 14 Uhr
Info erhaltet ihr von den Gruppenleitern 
Asharah: iruka@zh10.ch und 
Ararat: pyro@zh10.ch

SONGS AND WORDS

Singer-Songwriterin Anna Mae

Die Sängerin und Liederschreiberin 
steht für Tiefgründigkeit, für Liebe 
und Hoffnung. In ihren Liedern the-
matisiert sie das aktuelle Weltgeschehen, 
singt für den Frieden, und erzählt von 
ihrer Verbindung zur Natur.

Eine authentische Persönlichkeit mit 
einer emotionsgeladenen Stimme, die 
sich von Americana und Country, über 
Folk und Pop bis hin zum französischen 
Chanson bewegt. Melodien und Texte, 
die direkt aus dem Leben stammen. 
Immer auf der Suche nach dem Horizont 
und dem, was dahinter liegt. Anna Mae 
lädt ein loszulassen und zu träumen, 
gleichzeitig aber auch zu hinterfragen 
und nicht wegzuschauen – passend zu 
den Gedanken von Lorenz Marti, die wir 
hören werden. 

KIRCHE OBERSTRASS
Donnerstag, 22. Mai, 20 Uhr 
Info: Pfarrer Daniel Johannes Frei

Tiefgründige Anna Mae.   Quelle: Justine Rutz

AUSSTELLUNG

Gemalte Gefühle
Entdecken Sie die abstrakten Acrylbilder der  

Künstlerin Stanislava Gregor im Foyer des Kirch
gemeindehauses Paulus. Ihre Werke sind gemalte  

Gefühle, Affekte und Launen sowie fiktive Fantasie-
landschaften: Mal sehr bunt, mal ganz zart.  

KIRCHGEMEINDEHAUS PAULUS
Dienstag, 1. April – Freitag, 3. Oktober. 
Werktags 8–17 Uhr, sonntags: nach den  

Gottesdiensten in der Pauluskirche
Finissage am Donnerstag, 2. Oktober, 18 Uhr

Die jüngeren Kinder auf der Wanderung im letzten Sommerlager.   Quelle: Cevi Züri 10

mailto:iruka@zh10.ch
mailto:pyro@zh10.ch
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Di, 6. Mai, 9.15 h� 
Morgengebet  
Rosmarie Baumgartner 
KGH Oberstrass 

Mi, 7. Mai, 9.30 h� 
Bibel-Kafi 
Pfr. Samuel Zahn 
KGH Paulus

Mi, 7. Mai, 18.15 h� 
Ökumenische Stille  
am Mittwoch  
Zur Ruhe finden mit Lie-
dern und Texten und  
20 Minuten Stille  
Kirche Bruder Klaus 

Mi, 7. Mai, 20 h� 
Bibellesekreis 
Werner Stahel 
KGH Paulus

Do, 15. Mai, 19 h� 
AbendbeSINNung 
Was sind die Grundlagen 
des Glaubens?  
Pfr. Josef Fuisz 
Matthäuskirche

Mi, 21. Mai, 9.30 h� 
Bibel-Kafi 
Pfr. Samuel Zahn 
KGH Paulus

Di, 27. Mai, 18.30 h� 
Ökumenisches  
Taizé Abendgebet 
Pfr. Samuel Zahn 
Seelsorgerin P. Mühlhäuser 
Pfarrei Guthirt, Krypta

Spiritualität
 

Fr, 23. Mai, 19.30 h� 
KreativKlang6 zur Lan-
gen Nacht der Kirchen 
Kirchenmusik grenzenlos 
Programm siehe Seite 6 
Ltg: Kantor Martin Kuttruff 
Pauluskirche

Konzerte

So, 4. Mai, 9.30 h� 
Gottesdienst  
Pfr. Samuel Zahn 
Martin Kuttruff, Orgel 
Kirche Letten

So, 4. Mai, 11 h� 
Gottesdienst  
Pfr. Samuel Zahn 
Martin Kuttruff, Orgel  
Kirche Oberstrass

Do, 8. Mai, 11 h�� 
Kurz und gut�� 
Gottesdienst�� 
Pfr. Roland Wuillemin 
Pfr. Daniel Johannes Frei 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Kirche Oberstrass

So, 11. Mai, 10 h� 
Gottesdienst 
Pfr. Jörg Wanzek 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Matthäuskirche

So, 11. Mai, 19 h� 
Abendliturgie nach Iona 
Pfr. Jörg Wanzek 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Kirche Unterstrass

So, 18. Mai, 10 h� 
Gottesdienst mit Ver-
dankung der Freiwilligen 
Pfr. Daniel Johannes Frei 
C. Friedli, Sozialdiakonin 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Unterstrass

Do, 22. Mai, 20 h� 
Songs and Words 
Pfr. Daniel Johannes Frei  
Anna Mae, Singer-Song-
writerin siehe Seite 8 
Kirche Oberstrass

So, 25. Mai, 10 h� 
Gottesdienst 
Pfr. Samuel Zahn 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Matthäuskirche

So, 25. Mai, 10 h� 
Gottesdienst 
Pfrn. Charlotte Jussli 
Martin Kuttruff, Orgel  
Kirche Oberstrass

Do, 29. Mai, 10 h� 
Auffahrtsgottesdienst 
mit Abendmahl 
Pfr. Samuel Zahn 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Letten

So, 1. Juni, 10 h� 
Gottesdienst 
Pfr. Jakob Vetsch 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Pauluskirche

Gottesdienste

NACHBARSCHAFTSTAG

Einander begegnen
Als Beitrag zum nationalen Nachbarschaftstag laden 
mehrere Organisationen in Wipkingen am 23. Mai 

zur Begegnung auf dem Röschibachplatz ein. 
 

Von GZ und Quartierverein bis hin zu drei Kirchen 
beteiligen sich sieben Gruppierungen im Quartier, 
um ein frohes, inspirierendes Beisammensein auf 

dem Röschibachplatz zu ermöglichen. Einige Zelte 
zum Sitzen sowie einfaches Essen und Trinken 
bieten den Rahmen, um neue Gesichter kennen  
zu lernen, bestehende Kontakte zu pflegen und  

miteinander im Gespräch zu sein

RÖSCHIBACHPLATZ
Freitag, 23. Mai, 15–19 Uhr 

Montags, 20 h*��  
Paulus-Chor 
Leitung Martin Kuttruff 
KGH Paulus

Donnerstags, 17 h*  
SingingKids 
Leitung Martin Kuttruff 
KGH Paulus

Mo, 5. & 26. Mai, 19.15  h  
Do, 15. Mai, 19.15 h 
Singkreis Wipkingen 
Leitung Judith Koelz 
Kirche Letten

Chorproben

INSTALLATIONSGOTTESDIENST

Einsetzung ins 
Pfarramt
JOSEF FUISZ, DEKAN | Schon vor einigen Monaten 
haben unsere beiden neuen Pfarrpersonen, Pfarrerin 
Charlotte Jussli und Pfarrer Jörg Wanzek, ihren Dienst 
in unserem Kirchenkreis erfolgreich aufgenommen. 
Wir freuen uns sehr über die Ergänzung unseres 
Pfarrteams. Viele Gemeindeglieder kennen sie bereits 
persönlich aus unterschiedlichen Veranstaltungen.
Rein formal werden sie erst nach der Amtseinset-
zung/Installation vollwertige Mitglieder im Zürcher 
Pfarrkollegium. Um die Einheit der Kirchgemeinde 
Zürich zum Ausdruck zu bringen, werden alle acht 
neuen Pfarrpersonen in einem gemeinsamen Gottes-
dienst installiert. Der Gottesdienst wird vom Deka-
nat Zürich auf Antrag des Kirchenrates des Kantons 
Zürich organisiert. Nach der Bestätigung des Ordi-
nationsgelübdes werden die neuen Pfarrer:innen mit 
einem Segenswort in ihr Amt eingesetzt.
 
Nach dem Gottesdienst sind alle herzlich zu 
einem Apéro riche eingeladen.

KIRCHE GLAUBTEN 
Sonntag, 1. Juni, 16 Uhr 
Riedenhaldenstrasse 1, 8046 Zürich

Charlotte Jussli. © zVg

Jörg Wanzek. © M.Hauser
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KINDERFLOHMARKT

Kaufen – tauschen – schenken
Vom Rennauto, über Dino, Auto und Puppe … hier findet euer 
ausrangiertes Spielzeug ein neues zu Hause. Versüsst wird 
der Flohmi mit einem Glacé-, Kaffee- und Kuchenstand sowie 
einer Sirup Bar. Dazu lädt die Spielkiste zum Spielen und 
Ausprobieren ein. Wir haben neue Schattenspender auf dem 
Platz, der Flohmi findet aber nur bei schönem Wetter statt.  
Eine Anmeldung ist nicht nötig, bring eine eigene Decke mit  
und los geht’s!   

KIESPLATZ VOR DER PAULUSKIRCHE
Mittwoch, 14. Mai, 14–17 Uhr, Info: Olivia Koller 
Bei unsicherem Wetter mit QR-Code prüfen, ob der  
Flohmarkt stattfindet. 

Bring eine Decke mit und los geht's.   Quelle: Olivia Koller

Mi, 7. Mai, 10.15 h� 
Musik-Kreis 
Info: Roland Wuillemin 
KGH Oberstrass

Mi, 7. Mai, 14 h� 
Spielkreis 60+� 
Info: Christine Friedli� 
Pauluskirche, Turmzimmer

Do, 8. Mai, 12 h� 
Mittagstisch für 
Gross und Klein 
Anmeldung: M. Hänggi� 
KGH Oberstrass

Do, 8. und 22. Mai, 14 h� 
Frauen-Treff� 
Yvonne Bucher� 
Matthäuskirche

Mi, 14. & 28. Mai, 9.45 h� 
Offenes Singen� 
Giancarlo Prossimo� 
KGH Oberstrass 

Mi, 14. Mai, ab 15 h� 
Pianocafé� 
Sarita Ranjitkar 
Kirchensaal Unterstrass

Mi, 14. Mai, 18 h� 
Fiirabigtreff 
Info: Christine Friedli 
Kiesplatz Paulus

Do, 15. Mai, 12 h� 
Vegetarischer  
Mittagstisch 
Anmeldung: S. Ranjitkar 
Kirchensaal Unterstrass

reformiert.lokal  Kirchenkreis sechs

Erwachsene

Gemeinschaft

Mi, 21. Mai, 12 h� 
Generationen  
Mittagstisch�� 
Anmeldung:  
Christine Friedli 
Matthäuskirche

Mi, 21. Mai, 14 h� 
Spielkreis 60+� 
Info: Christine Friedli� 
Pauluskirche, Turmzimmer

Mi, 21. Mai, 14.30 h� 
Bewegung im Sitzen 
Info: Monika Hänggi 
KGH Oberstrass

Do, 22. Mai, 12 h 
Mittagstisch�� Letten 
Anmeldung:  
Monika Hänggi� 
Kirche Letten

Fr, 23. Mai, ab 14 h� 
Sing-Café� 
Monika Hänggi� 
KGH Oberstrass

Di, 27. Mai, 12.15 h� 
Wähen-Mittagstisch 
Anmeldung: M. Hänggi� 
KGH Oberstrass 

Di, 27. Mai, 14.30 h� 
Ökum. Kaffi-Träff 
Caféteria Bruder Klaus

Mi, 28. Mai, 12.15 h� 
Ökum. Mittagstisch 
Anmeldung: C. Friedli� 
KGH Paulus, kleiner Saal

Mi, 7. und 21. Mai, 14 h��  
Jugendtreff 456 
Info: Benjamin Walser 
KGH Paulus, Jugendraum

Mi, 7. Mai, 18 h��  
Youth!ref (14+) 
Info bei: Benjamin Walser 
KGH Paulus, Jugendraum

Sa, 10. Mai, 15 h�� und 
So, 25. Mai, 18 h�� 
Gemeinschaft feiern in 
Minecraft 
Info: Benjamin Walser 
Online - LogIn:  
https://chilezh.wordpress.com/

Fr, 23. Mai, 17.30 h –  
Sa, 24. Mai, 18 h��  
JuKi-Weekend 6-7-8 
Benjamin Walser 
Patricia Luder 
KGH Unterstrass

Jugendliche

Di, 6. Mai, 19.30 h� 
Dienstagsrunde 
Pfr. Roland Wuillemin� 
KGH Unterstrass

Mi, 7. Mai, 14 h� 
Angehörigentreff� 
Demenzerkrankung� 
Pfr. Roland Wuillemin� 
KGH Oberstrass

Mi, 7. Mai, 20 h� 
Frauenabend 
Charlotte Jussli 
Matthäuskirche

Do, 8. Mai, 19.30 h� 
Die gesellige Gottheit 
Pfr. Jörg Wanzek 
KGH Oberstrass

Di, 13. Mai, 18.30 h� 
Glauben konkret 
Pfr. Josef Fuisz 
Rahel Meier, Katechetin 
KGH Paulus

Di, 20. Mai, 11 h 
Handy-Café für Senio- 
rinnen und Senioren 
Anmeldung: S. Ranjitkar 
KGH Unterstrass

Di, 20. Mai, 14 h� 
Compi Treff� 
Infos und Anmeldung:� 
compitreff.kk.sechs@
reformiert-zuerich.ch� 
KGH Unterstrass

Di, 27. Mai, 18 h   
Sprechstunde  
der Kirchenkreis- 
kommission sechs   
Alexander Schaeffer  
Anmeldung erforderlich:  
alexander.schaeffer@  
reformiert-zuerich.ch   
KGH Paulus 
Zwinglizimmer 

Di, 27. Mai, 19.30 h   
Literaturkreis 1. Gruppe  
Werner Sieg   
KGH Oberstrass

Mi, 28. Mai, 14.30 h   
Literaturkreis 2. Gruppe  
Werner Sieg   
KGH Oberstrass

JUGENDANGEBOT

Enter the adventure!
Ende Mai geht es wie jedes Jahr ins JuKi-Weekend.  

Spiel, Spass, eine Übernachtung in der Kirche 
Unterstrass und ein Besuch im Seilpark über dem 

Schaffhauser Rheinfall sind die Highlights der  
24 Stunden von Freitagabend bis Samstagabend. 
Noch haben wir Plätze frei. Alle von JuKi 6 bis 

JuKi 8 sind herzlich eingeladen. Wir freuen uns! 

KIRCHE & KIRCHGEMEINDEHAUS UNTERSTRASS
Fr, 23. Mai, 17.30 Uhr – Sa, 24. Mai, 18 Uhr 

Eingang Turnerstrasse. Info: Benjamin Walser

https://www.reformiert-zuerich.ch/-5/kirchenkreis-6/kalender~1732/?event=28154684&owner=80
https://chilezh.wordpress.com/
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* ausser Schulferien 
° gebührenpflichtig�

Bewegung

montags, 12.15 h*°�� 
Tai Chi Chuan 
Dorothea Keller�� 
KGH Unterstrass

montags, 13.30 h*°�� 
Qi Gong  
Dorothea Keller�� 
KGH Unterstrass

montags, 14 h*°�� 
Internationale Volkstänze 
Ursula Stamopoulos 
Pavillon Matthäus

montags, 18 h*°�� 
Vinyasa Yoga  
Yasmin Achrafie�� 
KGH Unterstrass

dienstags, 8.45 h / 10 h*°�� 
Fit/Gym 60 plus 
Annick Breton 
KGH Paulus, Saal

mittwochs, 9 h*°�� 
Gym Fit Vital�  
Daniela Caflisch�� 
KGH Unterstrass

Spiritualität

mittwochs, 18.30 h* 
Ökum. Friedensgebet� 
Pfr. Samuel Zahn� 
Kirche Letten

donnerstags, 18.15 h* 
Stille – Meditation� 
Pfr. Roland Wuillemin 
Kirche Unterstrass

Kind und Familie

montags, 9.30/10.30 h* 
Eltern-Kind-Singen�  
Birgit Silvestri�� 
KGH Oberstrass

montags, 10.50 h*°�� 
ElKi-Turnen  
Daniela Caflisch�� 
KGH Unterstrass, Saal

dienstags, 9.30 h* 
Eltern-Kind-Singen�  
Birgit Silvestri 
KGH Paulus

mittwochs, 9.30 / 10.30 h* 
Eltern-Kind-Singen�  
Birgit Silvestri� 
KGH Paulus

donnerstags, 14 h* 
Familienkafi  
O. Koller, P. Luder�� 
KGH Oberstrass

mittwochs, 10.15 h*°�� 
Pilates��  
Daniela Caflisch� 
KGH Unterstrass

donnnerstags, 8.45 / 10 h*°�� 
Fit/Gym 50 plus 
J. Meienhofer, M. Ringger 
KGH Oberstrass, Saal

donnerstags, 14 h*°�� 
Volkstanzen Int. 50+ 
Hanni Meili-Schibli 
KGH Paulus, kl. Saal

freitags, 8 h*°�� 
Vinyasa Yoga �� 
Yasmin Achrafie� 
KGH Unterstrass

freitags, 12 h*°�� 
Round Dance��  
Silvia Siegfried��  
KGH Unterstrass

freitags, 14 h*°�� 
Kreistanz��  
S. Oh, H. Sommer 
Pavillon Matthäus

freitags, 14.30 h*°�� 
Turnen für alle 
Vreni Hunkeler 
Kirche Letten

KONTAKTE

Yasmin Achrafie 
079 293 35 03

Rosmarie Baumgartner 
044 361 06 39�

Annick Breton 
044 364 03 37

Yvonne Bucher 
044 362 51 48

Daniela Caflisch 
044 311 52 29�

Eva Haupt 
079 669 74 04

Vreni Hunkeler 
079 538 96 29

Judith Meienhofer 
044 713 02 86

Barbara Möri 
076 517 25 37

Silvia Oh  
079 716 64 86

Hanni Meili-Schibli 
044 363 50 47

Werner Sieg 
044 251 15 15

Silvia Siegfried 
044 341 83 08

Werner Stahel 
079 784 93 30

Ursula Stamopoulos 
078 739 40 42

Kontakte Mitarbeitende 
Kirchenkreis sechs  
siehe Rückseite

Di, 6. Mai, 18.30 h� 
Kreistanz am Abend� 
Silvia Oh und H. Sommer 
Pavillon Matthäus

Mi, 14. Mai, 19.30 h� 
Feel the Rhythm� 
Yasmin Achrafie und  
Mario Ecker 
Kirchensaal Unterstrass

Do, 15. Mai, 14.30 h� 
Wandergruppe 
Matthäus 
Yvonne Bucher

Do, 15. Mai, 19.30 h� 
Meditatives Kreistanzen 
Barbara Möri 
Kirche Letten

Fr, 16. und 30. Mai, 8.15 h� 
Ökum. Wandergruppe 
Paulus – Bruder Klaus 
Tageswanderung 
Eva Haupt

Di, 20. Mai, 18.30 h� 
Kreistanz am Abend� 
Silvia Oh & H. Sommer 
Pavillon Matthäus

Sa, 10. Mai, 10 h��� 
Fiire mit de Chliine��  
Für Kinder von 2 bis 7 J. 
Anschliessend Elternkafi  
Zeit zum Spielen + Basteln 
Patricia Luder und das 
Fiire-Team�� 
Kirche Unterstrass

Sa, 10. Mai, 10 h��� 
Familienmorgen 
«Nahrung fürs Leben»� 
Anmeldung erbeten: 
Birgit Silvestri 
Kirche Letten

Mi, 14. Mai, 14 h 
Kinderflohmarkt 
Siehe Seite 10 
Info: Olivia Koller 
Paulusplatz 

Kind und 
Familie

Regelmässige Angebote

Bewegung

Gemeinschaft

montags, 9 h*°��  
Gemeinsam Stricken 
Monika Hänggi 
KGH Paulus, Foyer

dienstags, 9 h*°��  
Gemeinsam Stricken 
Monika Hänggi 
KGH Oberstrass, Foyer

dienstags, 14 h*°��  
Hirntraining Dienstag 
Pfr. Roland Wuillemin 
Hadlaubstrasse 83

mittwochs, 13.30 h*°��  
Hirntraining Mittwoch 
Pfr. Roland Wuillemin 
Scheuchzerstrasse 85

donnerstags, ab 11.30 h* 
Dunnschtigs-Club�� 
Anmeldung: Karin Sommer 
KGH Oberstrass

NEUE LEITUNG DIAKONIE

Wechsel im Juli
KATI PFLUGSHAUPT | Diesen Sommer steht unserem 
Kirchenkreis ein markanter Wechsel bevor: Unsere 
Diakonie-Teamleiterin Monika Hänggi tritt in den 
Ruhestand. Eine Würdigung ihrer Arbeit folgt in einer 
späteren Ausgabe des reformiert.lokal. Ein öffentli-
cher Abschiedsanlass findet am 11. Juli im Rahmen 
des Sing-Cafés statt. Mit Christine Friedli übernimmt 
im August ein bestehendes Mitglied des Diakonie-
Teams die Teamleitung. Für die Co-Leitung der 
Drehscheibe Demenz kommt Franziska Erni zurück in 
den Kirchenkreis sechs. Als neues Teammitglied wird 
zudem Ursula Oetiker ab dem 1. Juli unsere diakoni-
sche Arbeit mitgestalten. Sie wird Monika Hänggi als 
erstes bei der Leitung der Senior:innenferien unter-
stützen. 

Ich wünsche Christine Friedli, Franziska Erni und 
Ursula Oetiker schon jetzt viel Freude und Erfolg in 
ihren neuen Aufgaben!

BRÜCKE AN AUFFAHRT

 
Am Freitag nach  

Auffahrt (30. Mai) 
bleibt das Sekretariat 

geschlossen. Wir danken 
für Ihr Verständnis  
und sind ab Montag,  

2. Juni wieder für  
Sie da. 



www.reformiert-zuerich.ch/sechs

Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

MEIN LIEBLINGSPLATZ

Eine Fabrik! 
ROLAND WUILLEMIN | Vor ein paar Jahren machte ich 
an einer Betriebsbesichtigung in der ehemaligen Escher-
Wyss-Fabrik am gleichnamigen Platz mit. Nach mehre-
ren Fusionen heisst sie heute «MAN Energy Solutions».

Als ich an dieser Betriebsbesichtigung durch die  
grossen Hallen schritt, wurde ich mit einem Schlag in 
meine Jugendzeit zurückversetzt. Es war der Geruch  
des Kühlmittels, das für die Bearbeitung von Werk
stücken verwendet wird. Der Geruchssinn ist der 
unmittelbarste Sinn. Beim Sehen, Hören oder Fühlen 
müssen die Signale erst in der Grosshirnrinde verarbeitet 
werden. Gerüche dagegen wirken direkt auf das  
limbische System, wo Emotionen verarbeitet werden.

Ich habe vor meinem Studium eine Lehre als Mechani-
ker gemacht. In der MAN-Fabrik wurde ich durch  
den Geruch des Kühlmittels unmittelbar in diese  
Zeit zurückversetzt. Da habe ich etwa eine Drehbank 
bedient und das milchig-weissliche Kühlmittel hat das 
Werkstück gekühlt, aber mir immer mal wieder auch  
ins Gesicht und in die Haare gespritzt. Der Geruch  
dieser Flüssigkeit hat mich während der ganzen vier- 
jährigen Lehre begleitet.

Ich bin froh, dass es in Zürich noch solche Arbeitsplätze 
gibt, an denen nicht «nur» Dienstleistungen erzeugt  
werden, sondern wo noch «richtig» gearbeitet wird,  
wie es meine damaligen Kollegen aus der Werkstatt aus-
drücken würden. Übrigens werden in der MAN-Fabrik 
gerade die Kompressoren für die grösste Wärmepumpe 
der Welt gebaut, die dann in Helsinki 30 000 Haushalte 
mit Wärme versorgen soll.
�

Turbine vor der MAN-Fabrik..   Quelle: Roland Wuillemin

Wir sind für Sie da.

PFARRTEAM
 

Daniel J. Frei  |  044 361 40 26 
djfrei@reformiert-zuerich.ch
Josef Fuisz  |  079 722 65 60
Charlotte Jussli |  078 302 58 20
Jörg Wanzek  |  044 250 66 90 
Roland Wuillemin  |  044 362 09 22
Samuel Zahn  |  044 271 23 33 

DIAKONIE
 

Christine Friedli  |  044 253 62 86
Monika Hänggi  |  044 253 62 81
Olivia Koller  |  044 253 62 88
Sarita Ranjitkar  |  044 362 44 37
Yosil Reyes  |  044 253 62 89
Birgit Silvestri  |  044 361 01 19
Karin Sommer | 044 272 95 63 

KINDER- UND  
JUGENDARBEIT 
KATECHETIK

 
Patricia Luder  |  044 362 44 47
Benjamin Walser  |  044 250 66 92
Esther Baumgartner  |   
Klassenassistenz
Olivia Isliker  |  079 209 56 66
Rahel Meier  |  044 363 24 78
Heidi Trachsel  |  079 385 76 40
Bettina Uiker  |  077 439 88 70 

KANTOR
 

Martin Kuttruff  |  044 350 07 35  

INFRASTRUKTUR (LEITUNG)
 

Luzius Zurbuchen |  044 362 40 26 

VERMIETUNGEN 
 

(Mo / Di / Do)
Laura Gyenes  |  044 253 62 84
vermietung.kk.sechs@ 
reformiert-zuerich.ch 

SEKRETARIAT
 

Yvonne Grünig  |  044 253 62 85
Kristine Flückiger  |  044 253 62 80
sekretariat.kk.sechs@ 
reformiert-zuerich.ch 

KOMMUNIKATION &  
WEBADMINISTRATION

 
Melanie Schmitt  |  044 253 62 87 

BETRIEBSLEITUNG
 

Kati Pflugshaupt  |  044 361 27 83

KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION

 
Alexander Schaeffer  |  076 344 43 50

LETTEN
Kirche Letten 
Imfeldstrasse 51, 8037 Zürich 

MATTHÄUS
Matthäuskirche 
Hoffeld 4, 8057 Zürich
Pavillon Matthäus 
Wehntalerstr. 124, 8057 Zürich  

OBERSTRASS
Kirche Oberstrass 
Stapferstrasse 58, 8006 Zürich
Kirchgemeindehaus (KGH)  
Oberstrass 
Winterthurerstr. 25, 8006 Zürich 

PAULUS
Pauluskirche 
Milchbuckstr. 57, 8057 Zürich
Kirchgemeindehaus (KGH)  
Paulus 
Scheuchzerstr. 180 /184, 8057 Zürich
Öffnungszeiten Sekretariat
Montag und Freitag: 
8.30–12 und 13.30–15 h
Dienstag–Donnerstag: 
8.30–12 und 13.30–17 h 

UNTERSTRASS
Kirche Unterstrass 
Turnerstr. 47, 8006 Zürich
Kirchgemeindehaus (KGH)  
Unterstrass 
Turnerstr. 45, 8006 Zürich 

http://www.reformiert-zuerich.ch/sechs
mailto:vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
mailto:djfrei@reformiert-zuerich.ch
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